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Es gibt diese bekannte Postkartensicht auf den Lac de Joux. Aufge-
nommen aus der Höhe mit einem herrlichen Panorama über den 
See. Genau dorthin möchten wir. Deshalb nehmen wir den Aufstieg 
auf den Dent de Vaulion auf uns. Für eine Familientour sind die  
700 Höhenmeter von Vallorbe auf den 1483 Meter hohen Gipfel ein 
sportliches Unterfangen. Benötigt werden Ausdauer, Wasser und 
Proviant sowie etwas Aufmunterung und Unterhaltung. Der Auf-
stieg lohnt sich, der Abstieg ist einfach. Wer es gemächlicher ange-
hen möchte oder mit kleineren Kindern unterwegs ist, wählt eine 
der Alternativrouten von Vallorbe vorbei an den Grotten nach Le 
Pont.

Startpunkt ist der Bahnhof in Vallorbe. Zweieinhalb Stunden bis 
zur Spitze gibt uns der Wegweiser vor. Die erste Viertelstunde gehts 
durch das Dorf, vorbei an Campingplatz und Fluss. Wir folgen ei-
nem Teilstück des ausgeschilderten Jurahöhenweges. Die nationale 
Fernwanderroute 5 führt in 15 längeren Etappen von Dielsdorf bis 
nach Nyon. 310 Kilometer beträgt die gesamte Strecke, wir sind mit 
den 7 Kilometern bis zum Gipfel schon genug gefordert. Nach einem 
eineinhalbstündigen steilen Aufstieg durch den Wald gelangen wir 
zum Zwischenziel Sur le Voué und sehen von der Hochebene aus 
den Dent de Vaulion vor uns. Wir blicken auch auf die kleine Ort-
schaft Vaulion, Namensvetterin unseres Berges. Nun führt der Weg 
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